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NACH DEM ERFOLG
DIE BESTÄTIGUNG

Liebe Leserin, lieber Leser

In Ihren Händen halten Sie das gemeinsame
Clubmagazin der Vereine Unihockey Bassers-
dorf-Nürensdorf (UBN), UHC Fireball Nürensdorf
und UHC Bassersdorf. Die drei Vereine arbeiten nun
bereits die neunte Saison eng zusammen und ermögli-
chen damit eine tolle Unihockey-Infrastruktur für alle
Alters- und Stärkeklassen. Nach neun Jahren ist es an

der Zeit, diese gute Zusammenarbeit zu beurteilen und nötigenfalls anzupassen. 
Zu diesem Zweck wurde das Projekt «ein Verein» ins Leben gerufen, welches sich 
mit einer möglichen Fusion beschäftigt. Gedanken dazu von Marcel Weber, dem 
Präsidenten des UHCB, finden Sie auch auf Seite 34 in diesem Heft.

Der Unihockeysport ist umkämpft, nicht weniger als drei NLA-Vereine
werben in nächster Nähe bereits im tiefen Juniorenalter um gut ausgebilde-
te und ehrgeizige Spieler für ihre Topteams. Nichts desto trotz hat es UBN ge-
schafft, im Juniorenbereich und bei den Aktiven einen grossen Schritt vorwärts zu
machen. Die letzte Saison darf als die beste Saison seit Bestehen bezeichnet
werden. Sportlich ging es bei UBN in allen Kategorien steil aufwärts. Eine grosse
Überraschung, welche die gute Arbeit im Juniorenbereich der letzten Jahre
veredelt, war der Aufstieg der Männer in die 1. Liga. Alle Informationen zu den
diesjährigen UBN-Teams finden Sie auf den Seiten 10 bis 19.

Geschichten sind uns wichtig. Wiederum sind wir auf der «Jagd nach
Storys» in der Gegenwart und der Vergangenheit fündig geworden. Roger
«Dubi» Dubler beispielsweise, ist eine dieser interessanten Persönlichkeiten, wel-
che Ihnen sicherlich ein paar vergnügliche Leseminuten bereiten wird. Er tourt mit
Partnerin und seiner Band «Pigeons on the gate» durch die Schweiz und widmet
sich seiner grossen Leidenschaft, der Musik.

Ich wünsche Ihnen bei der Lektüre dieser Ausgabe viel Vergnügen.
Lars Weiss
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DIE SAISON DER 
SUPERLATIVE

Die vergangene Saison war für UBN die erfolgreichste seit 
Bestehen. Die 1. Mannschaft schaffte den Aufstieg in die 1. Liga der 

Männer, die U21 und die U16 B gewannen ihre Gruppen. 
TEXT: UBN  •  FOTOS: ZVG

Geschafft! Glückliche Sieger nach dem

8:5-Sieg gegen Laupen. 1.-Liga wir kommen!
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Als krönender Abschluss einer perfekten Sai-
son siegte das Herrenteam in der zweiten 
Playoffserie im dritten Match gegen den UHC 
Laupen und besiegelte somit nach zwei Jahren 
in der 2. Liga den Wiederaufstieg in die 1. 
Liga. Davor wurde bereits der EV Eschenbach 
in drei Spielen aus dem Rennen geworfen. 
Zahlreiche Fans beider Teams sorgten für eine 
super Stimmung im Hatzenbühl und für einen 
würdevollen Rahmen im Anschluss des Spiels. 
Der Erfolg darf durchaus als Sensation be-
zeichnet werden, kämpfte UBN in der Saison 
davor noch gegen den Fall in die 3. Liga!

Die U21 beendete ihre Saison mit dem Grup-
pensieg, was nach einer harzigen Saison da-
vor nicht erwartet werden konnte. Doch das 
Team steigerte sich kontinuierlich und konnte 
am Abschlussturnier im Hatzenbühl die Lea-
derposition bestätigen. Der Aufstieg wurde 
aufgrund des Rückzuges eines C-Teams am 
grünen Tisch entschieden, was aber nicht be-
deutet, dass sie es auf sportlichem Weg nicht 
auch geschafft hätten.
Die U18 wuchs nach dem Abgang diverser 
Stammspieler und dem Einbau von Neuzu-
gängen aus der U16 zu einer schlagkräftigen 

Harte und faire

Zweikämpfe

im Aufstiegsduell.

Der Aufstieg

ist besiegelt

Aufstiegs-

feier.

Die U21 nach

dem Gruppensieg.

Pozzi der

Sieger.

Yannick

Schweizer

von der

U21.

Perit

Aydemir.

Benoît

Chappuis

von der

U21.

Mit Teamgeist

zum Erfolg:

1. Mannschaft.

Nicola Voigt

von der U21 im

Zweikampf.

Truppe zusammen und beendete die Saison 
nach einem Derbysieg gegen Bülach Floorball 
auf Rang 5 im guten Mittelfeld.
Der U16 gelang bereits in der ersten Saison 
nach dem Aufstieg ins B erneut eine bewun-
dernswerte Leistung. Sie schafften den neuer-
lichen Gruppensieg. Die Belohnung für die-
sen Erfolg wäre sicher die Teilnahme an den 
Aufstiegsspielen ins A gewesen. Doch muss-
te der Vorstand nach Rücksprache mit den 
Coaches aus sportlichen und strategischen 
Gründen den unerfreulichen Entscheid tref-
fen, auf die Aufstiegsspiele zu verzichteten. 

Gut gefüllte

Hatzi-Halle.
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Organisationstalent:

Bigna leitet als Spiel-

sekretärin einen

grossen Teil der UBN-

Heimspiele. 
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Bigna Monigatti ist in Thusis geboren und hat 
einen Teil ihrer Kindheit dort verbracht. Das 
kleine Städtchen im Kanton Graubünden 
hat ungefähr 2500 Einwohner und liegt am 
Fusse des fast dreitausend Meter hohen «Piz 
Beverin». Thusis ist umgeben von vielen Bur-
gen und Schluchten, wie beispielsweise der 
bekanntesten «Viamala-Schlucht». An diesem 
naturträchtigen Ort lebte Bigna bis sie in den 
Kindergarten kam. Danach zogen ihre Eltern 
mit ihr und ihren beiden Geschwistern Sandro 
(heute Schreinermeister) und Giulia (Hotel- 
fachfrau) ins malerische Dörfchen Fläsch. 
Dieses liegt in der Weinbauregion Bündner 
Herrschaft im Bündner Rheintal. Nach der 
obligatorischen Schulzeit absolvierte Bigna in 
einem Ärztehaus in Bad Ragaz eine 3-jährige 
Ausbildung als Medizinische Praxisassisten-
tin. Bereits vor dieser Zeit lernte sie in  der 
Juniorinnenabteilung von Piranha Chur das 
Unihockeyspielen kennen und während ihrer 
Ausbildung in der Praxis verbesserte sie ihr 
spielerisches Können.

Nach vier mehr oder weniger erfolgrei-
chen Jahren beim Bündner Spitzenuniho-
ckeyclub und nach erfolgreich bestandener 
Ausbildung suchte Bigna Monigatti eine neue 
Herausforderung. Zusammen mit ihrer Kolle-
gin wagte sie den mutigen Schritt von zu 
Hause weg und zog ins Zürcher Unterland. 
Beim Unihockey Club Dietlikon in der U21 
wurden die beiden Kolleginnen nach einem 
Probetraining aufgenommen. Nach zwei Jah-

Genau dieser Umstand ist die Ursache, wie-
so Bigna Monigatti heute das Spielsekre
tariat bei UBN leitet. Wegen der Liebe zu ih-
rem Freund ist sie selbstverständlich und seit 
dem Anfang ihrer Beziehung bei jedem Spiel 
von ihm dabei gewesen. Vor ihrem Engage-
ment als Spielsekretärin war sie auch schon 
bei nahezu allen Heimspielen der ersten 
Mannschaft im Hatzenbühl anzutreffen. Als 
eine Nachfolge für das Spielsekretariat ge-
sucht wurde, war Bigna folglich die passen-
de Kandidatin. Durch ihre grosse Präsenz bei 
den Spielen brachte sie schon von Beginn 
weg eine von vielen wichtigen Voraussetzun-
gen für die Aufgabe als Spielsekretärin mit. 
Zudem kannte sie natürlich den Sport von  
ihrer Aktivzeit her sehr gut. «Das Amt als 
Spielsekretärin reizte mich, weil ich so noch 
näher am Spielgeschehen sein kann und si-
cherlich keine Aktion verpasse», erklärt Bigna 
ihre Motivation.

VIELFÄLTIGE ARBEIT
Die Arbeit als Spielsekretärin gefällt Bigna 
Monigatti ausgezeichnet. Während den 
Heimspielen ist sie die rechte Hand der 
Schiedsrichter. Sie beobachtet das Spielge-
schehen und notiert sich die Informationen 
vom Schiedsrichter. Beispielsweise wieso 
welcher Spieler für wie lange auf die Straf-
bank muss. Oder bei einem Tor nimmt sie den 
Torschützen beziehungsweise die Passgeber 
auf. Diese und weitere Informationen zum 

BIGNA MONIGATTI 
SPIELSEKRETÄRIN

Die 27-jährige Bigna Monigatti organisiert zusammen 
mit der Präsidentin Karin Schäuble den ganzen Spielbetrieb bei 

Unihockey Bassersdorf-Nürensdorf. Seit drei Jahren sitzt sie 
Spiel für Spiel am Tisch des Spielsekretariats und übernimmt 

somit eine wichtige Position bei UBN. 
TEXT: PHILIPP RAHM  •  FOTOS: DANIEL BRÜHLMANN

ren in Dietlikon gelang nur ihrer Kollegin der 
Sprung in die erste Mannschaft. Bigna wech-
selte darauf zum Unihockey Club Bassers-
dorf. Dort spielte sie während rund zwei Jah-
ren in der 2. Liga Grossfeld Damenmann-
schaft. Durch die Leidenschaft für diese 
Sportart lernte sie ihren Freund Dominic 
Schneeberger kennen. «Schneebi» ist kein 
unbekannter Name bei UBN. Er spielt seit 
etwa acht Jahren in der ersten Mannschaft 
und erlebte die ganze Geschichte vom Dach-
verein seit dem Zusammenschluss der 
Stammvereine im Jahr 2007. 

PERSÖNLICH
Name: Monigatti
Vorname: Bigna
Bürgerort: Brusio, GR
Wohnort: Birchwil
Beruf: Med. Praxisassistentin, in  
Ausbildung zur Dipl. Praxisleiterin
Zivilstand: Lebt in Partnerschaft mit 
Dominic Schneeberger
Hobbys: Snowboarden, Biken, Nähen, 
Backen
Stationen im Unihockey: Als Spielerin 
von 2003–2007 Piranha Chur JunB/Elite, 
2007–2009 UHC Dietlikon U21, 
2009/2010 UHCB; als Spielsekretärin: 
seit 2013 bei UBN, sporadische Einsätze 
bei UHC Dietlikon NLA
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Spiel selbst übermittelt sie dem Unihockey-
verband Swiss Unihockey. Für die U21 und 
die erste Mannschaft führt sie ergänzend dazu 
auch noch einen Live-Ticker. Das Endresultat 
sowie das Spielprotokoll müssen innerhalb ei-
ner kurzen Frist zusätzlich an den Verband ge-
sendet werden. Neben diesen Tätigkeiten an 
den Heimspielen ist sie auch Mitglied des 
Vorstandes und führt das allgemeine Sekreta-
riat des Unihockeyclubs. Es gibt unzählige 
und vor allem sehr vielfältige Aufgaben, die 
sie zusammen mit Karin zu erledigen hat.

Die Präsidentin und sie teilen die vielen 
Aufgaben unter sich auf, unterstützen sich 
aber trotzdem wenn immer möglich. Die 
meisten Spieler gehen in die Trainings und 
sind sich kaum bewusst, wie viel Organisati-
on dahinter steckt. Bigna Monigatti betreut 
das Postfach und ist im ständigen Austausch 
mit dem Unihockeyverband. Weiter gibt es 
viele Anlässe, die sie mit Karin zusammen 
plant. So beispielsweise das jährlich stattfin-
dende Clubturnier der drei Vereine oder der 
bekannte Spaghetti-Plausch. Auch für den 

Sponsorenlauf ist sie mitverantwortlich. Für 
die Spieltage müssen die betreffenden Hal-
len in Bassersdorf oder Nürensdorf reserviert 
werden. In der Saisonvorbereitung veranlasst 
sie jeweils den Druck der grossen Matchvor-
schauplakate und organisiert in den Gemein-
den deren Aushang. Durch ihre Mitglied-
schaft im Vorstand von UBN befasst sie sich 
auch intensiv mit der Zusammenlegung der 
drei Vereine zu einem einzigen Club. 

EIGENE ARZTPRAXIS
Auch wenn dies alles viel Zeit beansprucht 
und Bigna mit Karin zusammen oft ziemlich 
ausgelastet ist, sind diese Tätigkeiten für sie 
der ideale Ausgleich zum beruflichen Alltag. 
Aktuell baut Bigna in Embrach mit einem Arzt 
eine eigene Arztpraxis auf. Die Praxis «Rö-
merweg» für Innere Medizin ist für sie auch 
ein sehr spannendes Projekt. Nach acht Jah-
ren im Spital Bülach freut sie sich auf eine 
neue, abwechslungsreiche Herausforderung. 
Nebenbei macht sie noch die Ausbildung zur 
diplomierten Praxisleiterin und Berufsbild

nerin. «Jungen Menschen bei ihrer ersten 
Begegnung mit der Berufswelt begleiten zu 
dürfen, sie tatkräftig bei Hochs und Tiefs zu 
unterstützen und ihnen jede mögliche Unter-
stützung zu bieten, empfinde ich als wunder-
bare und dankbare Aufgabe», erklärt Bigna 
mit Begeisterung. In ihrer Arbeitspraxis ha-
ben sie deshalb auch eine Lehrtochter im  
dritten Ausbildungsjahr angestellt.

Wenn die vielbeschäftigte Bündnerin aus-
nahmsweise nicht in der Praxis arbeitet oder 
für UBN im Einsatz ist, geniesst sie ihre Hei-
mat, im Sommer die wunderschöne Bergwelt 
und den Schnee während den Wintermona-
ten. Snowboarden ist eine grosse Passion 
von ihr. Besonders gerne geht sie mit Freund 
Dominic Schneeberger, mit dem sie in Birch-
wil eine Wohnung besitzt, in die Aroser 
Berge oder fährt weiter ins schöne Engadin, 
um dort einen unbeschwerten Tag im Schnee 
zu verbringen. Was man zum Schluss mit 
Sicherheit sagen kann: Bigna Monigatti wird 
es mit ihren vielen Hobbys und Leidenschaf-
ten bestimmt nie langweilig. 

Unihockey deckt

einen grossen

Teil der Freizeit ab.

Nach der Saison

im Einsatz: 

am Clubturnier.
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ZURÜCK IN DER 1. LIGA
Zurück auf der Erfolgsspur gehen die 1.-Liga-Männer auf  

Punktejagd. Drin bleiben lautet das Ziel – egal wie. 

RÜCKBLICK: Dank einer starken Rückrun-
de qualifizierte sich das Fanionteam im Früh-
jahr für die Aufstiegs-Playoff. Nach dem 
Beinahe-Abstieg im Vorjahr durfte damit 
nicht gerechnet werden. Doch das Team 
von Headcoach Andy Schneider konnte sich 
im Verlauf der Saison kontinuierlich steigern 
und bewies in den entscheidenden Momen-
ten Nervenstärke. Sechs Mal ging es in die 
Verlängerung und jedes Mal holte sich UBN 
den Extrapunkt. In der ersten Playoffrunde 
gegen Eschenbach sicherte Nicola Voigt mit 
seinem Golden-Goal in der Belle den Sieg 
für die Unterländer. In der zweiten Runde 
traf man auf 1. Ligist Laupen und entschied 
die Serie mit 3:0 zu seinen Gunsten. In Erin-
nerung bleibt die tolle Kulisse und super 
Stimmung im «ausverkauften» Hatzi.

VORBEREITUNG: Für die Herausforde-
rung 1. Liga ging man neue Wege in der 
Vorbereitung. Zur Verbesserung der Physis 
und Schnelligkeit, zwei ganz wichtige 
Faktoren in der dritthöchsten Spielklasse, 
wurde Daniele Pauli als professioneller 
Fitness-Coach engagiert. Mit seinem fun-
dierten Wissen aus Leichtathletik und 
Kraftsport konnte er das Team in den ge-
nannten Bereichen gezielt weiterentwickeln.

TRAININGSLAGER: Das Sommertraining 
wurde mit einem 4-tätigen Trainingslager 
anfangs August in Giswil abgeschlossen. 
Das Fanionteam fand im schönen Obwal-
den perfekte Bedingungen bei stets heissen 
Aussentemperaturen. Absolviert wurden 
täglich zwei Theorie- und Trainingseinheiten. 
Im Fokus stand dabei die Teamtaktik. Mit 
Hilfe von Videoanalysen konnte die Theorie 
schnell in der Praxis transferiert 
werden. Der Höhepunkt des 
Trainingslagers bildete die Team-
Challenge. Für einmal ohne 
Handy und mit nur 20 Franken 
Budget mussten die Teams 

diverse Dinge für einen «Zvieri» am Zielort 
– der 1825 m hohe Giswilerstock – be-
schaffen. Verhandlungsgeschick war ge-
fragt, denn mit jedem Franken konnten die 
Teams 500m Taxi-Fahrt kaufen. Team Weder 
wählte die beste Taktik und erreichte als 
erste Gruppe den Gipfel. Belohnt wurden 
sie und auch die anderen Teams mit einem 
herrlichen Panorama. Nach den ganzen 
Strapazen schmeckte das anschliessende 
Fondue und Raclette im schönen Restau-
rant Fluonalp noch besser.

TRAINER: Coach Schneider, der ohne 
grossen Staff arbeitet, erwartet eine heraus-
fordernde Saison und insbesondere einen 
schwierigen Saisonstart: «Wir brauchen zu 
Beginn etwas Zeit, um uns an das höhere 
Tempo zu gewöhnen. In der Hinrunde müs-
sen wir mit viel Kampf, Disziplin und Clever-
ness Punkte holen. Gegen jeden Gegner 
braucht es eine hervorragende Leistung 
vom ganzen Team. Aber, wir sind bereit und 
top motiviert für die bevorstehenden Fights».

FACTS: Für die Herausforderung 1. Liga 
konnte das Team gezielt verstärkt und ver-
breitert werden. Insgesamt 9 neue Spieler 
sind zum Team dazugestossen. 

Die Neuen: Remo Rutishauser, Torhüter (S.-G. 
Wetzikon, 3. Liga), Kevin Gysel, Stürmer 
(Schaffhausen, 3. Liga), Tobias Kast, Verteidiger 
(HCR, NLA)

Die Rückkehrer: Ivan Lochbihler, Allrounder (Bü-
lach, 1. Liga), Sämi Eberle, Stürmer (Jona-Uznach 
Flames, NLB)

Die Frischlinge: Dario Sprunger, Verteidiger und 
Severin Schäuble, Verteidiger (beide eigener 
Nachwuchs), Dominik Rothmund, Verteidiger und 
Matthieu Schnellmann, Stürmer (beide Kloten-
Bülach Jets, NLA – doppelte Spielberechtigung)

Abgänge: Dominic Stettler, Stürmer (noch offen), 	
Philipp Zentner, Stürmer (Rücktritt), Tobias 
Schaad, Verteidiger (Rücktritt)

FAZIT: Die Truppe um Schneider will 
den sechsten Rang erreichen, was ein 
schwieriges Unterfangen ist. Lässt sie 
sich nicht aus der Ruhe bringen, ist der 
Ligaerhalt zwar ein hartes Stück Arbeit 
aber absolut machbar. 

Andy Schneider

Tobias Kast

kommt vom HC

Rychenberg

zu UBN.

Tolle Stimmung im

Trainingslager
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TORHÜTER

82 WOHLGEMUTH ANDRIN 
04.06.1982

14 SCHÄUBLE MARCO 
15.05.1991

33 RUTISHAUSER REMO 
02.01.1991

VERTEIDIGER

5 SCHELLENBERG DOMINIK 
21.12.1990

6 KAST TOBIAS 
19.06.1987

8 SCHÄUBLE SEVERIN 
13.12.1994

17 SIMMLER PATRICK 
19.06.1992

19 ROTHMUND DOMINIK 
03.04.1994

21 LORENZ DAVID 
05.08.1991

25 SPRUNGER DARIO 
26.04.1994

50 HUBER CHRISTIAN 
06.07.1988

57 BOSSHART HEINI 
14.09.1984

77 FRITSCHI DOMINIK 
22.09.1987

STÜRMER

3 SCHNEIDER SIMON 
06.10.1982

7 ROFFLER FABIAN 
20.02.1993

18 GYSEL KEVIN 
19.05.1991

20 FISCHER GIAN-ANDREA 
23.02.1990

23 EBERLE SAMUEL 
24.06.1989

24 GEISER JULIAN 
13.01.1993

69 WEDER SIMON © 
11.08.1988

76 LOCHBIHLER IVAN 
24.04.1990

87 SCHNELLMANN MATHIEU 
24.03.1994

91 AYDEMIR PERIT 
04.10.1986

94 SCHNEEBERGER DOMINIC 
18.01.1984

96 KURZ STEFAN 
30.03.1989

 33

Coach Andy

Schneider
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EINE STUFE HÖHER
Nach dem Aufstieg zum Ende der letzten Saison, dauern die 
 Spiele nun 60 effektive Minuten – willkommen in der U21C! 

VORBEREITUNG: Titelverteidigung am 
Pumas-Cup, leider aber keine Finalteilnahme 
am selber veranstalteten ZU-Cup, dies trotz 
nur einer Niederlage nach Penaltyschiessen. 
Die Resultate und der Einsatz der Mann-
schaft stimmen, die Eigenverantwortung der 
Spieler ist noch ausgeprägter geworden.

TRAINER: Zum ersten mal seit rund 8 Jah-
ren geht Coach Pfeifer ohne einen Co-Trai-
ner oder Assistenten in die Saison. «Die 
Mannschaft ist so klein, da braucht es keine 
Hilfe. Zudem kennen wir uns seit Jahren, das 
geht so». Simon Ferpozzi, der langjährige 
Assistent steht zumindest als Ferienaushilfe 
an der Bande. Die Junioren wissen, dass sie 
dann keine Terrabänder für den Kraftteil der 
Trainings benötigen werden.

VORKÄMPFER: Yannick Scheitlin über-
nahm in der Vorbereitung die Rolle des Fit-
nesscoaches. Die kleine Mannschaft braucht 
eine sehr gute Physis, um in den 60 minüti-
gen Einzelspielen gegen Mannschaften mit 
grösserem Kader auch in den Schlussminu-
ten noch «bereit» zu sein. Es muss auch zu 
neunt reichen, ist die Vorgabe. Und dafür 
werden von Scheitlin nun Extraschichten ein-
geplant und durchgezogen. Die Mannschaft 
steht voll dahinter und hat sich in Eigenregie 
Therabänder für die Zusatztrainings gekauft. 
Profitiert haben laut Pfeifer aber auch alle 
seine Spieler vom Fitnesscoach Daniel Pauli, 
welcher sich im Sommer um die Belange der 
ersten Mannschaft gekümmert hat. 

WISSENSWERT: In der Vorbereitung wur-
de zum dritten mal in Folge der Pumas-Cup 
gewonnen. Für den Finalsieg gegen Ticino 
Unihockey mit 4:3 Toren reichte es trotz ei-
nes Stars beim Gegner. Diese liessen nichts 
unversucht und flogen für den Finaltag ihren 
finnischen Verstärkungsspieler der NLB-
Mannschaft Johannes Koskela ein. «Plötzlich 
stand da ein englischsprechender blonder 
Tessiner ... trotzdem hat es ihnen nicht ge-
reicht» – Zitat Pfeifer.

FAZIT: Die Truppe um Coach Pfeifer ist 
auch als Aufsteiger ein Kandidat für die 
Ränge ganz vorne in der Tabelle. 
Trotz oder eben gerade wegen ihrem 
knappen Kader. 

Erfolgreiche in der vergangenen Saison:

Yannik Scheitlin und Andrin Althaus.

Gewinn des

Puma-Cups 2015:

der Titel des

Vorjahres erfolg-

reich verteidigt.

Der Pokal:

UBN scheint

ihn abonniert

zu haben.
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TORHÜTER

11 LEDERMANN DOMINIC 
03.10.1995

71 HAGEN SIMON 
31.08.1997

VERTEIDIGER

3 BAUMANN JAN 
11.04.1997

8 SCHEITLIN YANNICK 
13.11.1996

13 SEBASTIANUTTI SANDRO 
07.12.1997

14 CHAPPUIS BENOÎT 
29.12.1995

18 TE BRAKE TIMON 
07.09.1999

21 INDERGAND ANDREA © 
24.11.1996

STÜRMER

6 BLUMER LARS 
06.02.1999

10 MÄCHLER TIMO 
08.11.1996

17 ALTHAUS ANDRIN 
27.01.1996

20 GÖKCAY SEYIT KUTSAL 
04.01.1995

24 VOIGT NICOLA 
22.03.1996

25 HOMBERGER JENS 
19.08.1997

87 SCHWEIZER YANNICK 
07.10.1995

Voigt, Schweizer und 

Scheitlin (v. links) nach 

dem Aufstieg mit

der 1. Mannschaft.

Trainer

Rolf Pfeifer

  18

  87

  71

  21
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VORBEREITUNG: Aufgrund der Bedin-
gungen (die Trainer der U18 C waren noch 
nicht gefunden) trainierten wir anfangs Sai-
son mit allen U18 Junioren gemeinsam. Dies 
bedeutete, dass in den Trainings sicher im-
mer genug Spieler waren und dass sich 
natürlich alle bestens kennen. Wenn zwei 
oder mehr Trainer anwesend waren, war 
auch eine solch grosse Truppe gut zu über-
blicken. Dies war in fast allen Trainings so 
und wir kamen gemeinsam ein gutes Stück 
vorwärts. Trotzdem ist es nun mit der neuen 
Aufteilung, U18 C am Dienstag mit der U16 
zusammen und am Freitag wie gehabt die 
ganze U18, eigentlich fast so wie ursprüng-
lich geplant. Da die U18 C von der U16 
wenn immer möglich an den Meisterschafts-
runden unterstützt wird, ist diese Trainings-
gemeinschaft natürlich sehr sinnvoll. Die 
Testspiele der U18 B verliefen sehr vielver-
sprechend. Wir konnten bei diesen Spielen 
jeweils mit einem breiten Kader antreten 
und das hat sich als sehr wirkungsvoll er-
wiesen. Es gibt den Coaches jeweils mehr 
Möglichkeiten, auf das Spiel Einfluss zu 
nehmen. 

SAISON DER HOFFNUNG
Hier wächst etwas Grosses – denn die U18 ist gut eingespielt, 

noch besser vorbereitet und ein verschworener Haufen. 

Als Krönung konnten wir den Gewinn des 
«Pumas-Cup» feiern, der uns mit viel Elan in 
die Meisterschaft starten liess. Da war auch 
das Ausscheiden aus dem Kantonalcup 
gegen GC (U18 A) verkraftbar.  

TRAINER: Der Trainerstab hat keine Ände-
rungen erfahren. Dies bedeutet sicher in 
erster Linie, dass die Coaches ihre Zusam-
menarbeit schätzen und andererseits gibt es 
dem Team die wichtige Kontinuität, um ge-
meinsam weiter zu kommen. Aus den Erfah-
rungen der letzten Spielzeit wollen wir nun 
lernen und die nötigen Verbesserungen an-
streben. Es hat sich bereits in den ersten 
Spielen der neuen Meisterschaft gezeigt, 
dass wir auf dem richtigen Weg sind. 

SPIELER: Mit den Jahrgängen 1998 und 
1999 sind wir schon seit vielen Jahren sehr 
gut unterwegs. Dies hatte sich schon bei 
den D-Junioren des UHCB angekündigt und 
wird nun mit geballter Kraft aus beiden 
Stammvereinen noch ausgeprägter. Dazu 
kamen vom HCR noch zwei Zuzüge, die uns 
nochmals verstärkten und die sich auch sehr 
gut in die Mannschaft eingelebt haben. Da 
der eine sogar eine UHCB-Vergangenheit 
hat, kennen sich die meisten Jungs schon 
seit Jahren und wissen auch, was sie anein-
ander haben.

WISSENSWERT: Bis jetzt hat sich unser 
Powerplay gut bewährt und sehr oft zu Toren 
geführt. Leider können wir jeweils nach einem 
Penaltypfiff der Schiedsrichter meist kein 
Powerplay spielen, weil die zwei Penalties, 
die wir bis jetzt zugesprochen erhielten, bei-
de gnadenlos versenkt wurden. Wer und wie 
sagen wir aus taktischen Gründen nicht ...

FAZIT: Wir sind mit einem tollen, ausge-
glichenen Kader gut unterwegs, die 
neue Saison noch erfolgreicher als die 
letzte zu gestalten. Am Einsatz der ein-
zelnen Spieler mangelt es auf jeden 
Fall nicht und auch die Trainer sind be-
reit, ihr Bestes zu geben. 

Lars Blumer und

Jarmo Altorfer. 

Saisonstart:

Timon te Brake

setzt sich durch.

Erfolgreicher

Penalty-

Schütze.
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Jubel nach dem Start-
erfolg gegen Uznach.

  8

  26

  4
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TORHÜTER

29 ACHAKRI MAXI 
25.02.1999

30 ELMER IAN 
30.01.1999

FELDSPIELER

3 EHRENSPERGER TIM 
29.11.1998

4 RASMUSSEN KAJ 
06.01.1998

5 RAHM FABIAN 
12.11.1998

6 BLUMER LARS 
06.02.1999

7 SCHAFFNER NICO 
09.08.1998

8 SCHAFFNER LUCA 
17.04.2000

9 FENAROLI FABIAN 
02.04.1999

10 FEDRIZZI DAN 
03.12.1999

11 GANZ DARIO 
04.12.1999

12 JOSS QUIRIN 
12.10.1998

13 ALTDORFER JARMO 
26.06.1999

14 NEUENSCHWANDER KAI 
05.10.1999

16 DINTHEER FLORIAN 
07.04.1998

17 SCHWEIZER THIERRY 
02.04.1998

19 BURKHALTER PATRICK 
10.07.1998

21 MOORE GREGORY 
25.06.1999

22 TE BRAKE TIMON 
07.09.1999

26 HÄFELI GUIDO 
05.01.1998

85 HÜPPI ROBIN 
21.05.1999

  19



DIE HERAUSFORDERER
Aufgrund der vielen Spieler mit U18-Jahrgang hat UBN 
entschieden, eine zweite Mannschaft anzumelden. Zu 
Beginn fanden gemeinsame Trainings mit der U18 B 
statt. Geleitet wurden die Trainings von Manu Strässle, 
Marcel Weber und Patrick Simmler. Inzwischen konnten 
für die U18 C zwei Trainer verpflichtet werden, die beide 
früher bei Fireball gespielt haben und auch bereits einmal 
Teams trainiert haben: Marcel Imhof und Silvan Gabathu-
ler. Beide sind selber nicht mehr aktive Unihockeyspieler, 
aber haben immer noch viel Freude am Sport.
Trainiert wird jetzt am Dienstag Abend im Hatzi, zusam-
men mit der U16 und am Freitag Abend in der bxa, 
zusammen mit der U18 B. So ist sichergestellt, dass 
sich die Spieler der Teams besser kennen lernen.
In der Meisterschaft werden wir die Junioren auch gezielt 
fördern und dafür U16-Spieler bei der U18 C einsetzen 
oder U18-C-Spieler im B. 

TORHÜTER

31 KLEIN OWEN 
30.09.2000

84 BAUMANN MARC 
10.08.1999

FELDSPIELER

4 SZABO ATTILA 
19.02.1999

11 RAHM FABIAN 
12.11.1998

14 HAGEN GIAN 
25.03.2000

16 DINTHEER FLORIAN 
07.04.1998

16 RUTZ YANNICK 
09.01.2001

19 RIETMANN LUKAS 
03.05.2001

19 BURKHALTER PATRICK 
10.07.1998

22 TRÜB LORIS 
25.10.2000

24 ISLER DOMINIK 
28.10.2000

26 HÄFELI GUIDO 
05.01.1998

32 BURRI NOAH 
21.10.2000

85 HÜPPI ROBIN 
21.05.1999

Manu Strässle

Schaffner,

Trainer U18 B

Marcel Weber,

Assistent U18 B

Silvan Gabathuler,

Trainer U18 C

Kai Neuenschwander, Spieler

 der U18-B-Mannschaft,

mit einem Block während

dem Spiel gegen Uznach.

U18-Teams vereint

beim Fototermin

Patrick Simmler,

Assistent U18 B

KADER U18 C 
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Moderne Kaminsysteme sind weit mehr als blosse Abgasanlagen.  
Ein Haus mit Kamin bietet am meisten Möglichkeiten zur Energie- und  
Wärmeversorgung. Gerade bei Niedrigenergiebauten kommen die  
besonderen Vorteile erst richtig zum Tragen.

Das Vollsortiment von ganztec. Immer für Sie da!Kaspar Ganz & sein Teambieten Fachberatung& Lieferung innert  24h schweizweit.

Schiedel ABSOLUT – universell einsetzbar.

• Ökologisch optimal: Das Kaminsystem ABSOLUT verbindet die verschiedenen 
Wärmequellen im Haus.

• Für alle Brennstoffe und  Abgastemperaturen.
• Optimale Systemlösung für das Niedrigenergiehaus; spezielle Thermo- 

Trenn elemente verhindern Wärmebrücken nach oben und unten (1). 
• Komponente zertifizierter Systemlösungen MINERGIE®-Modul Holzfeuer- 

stätten. Integrierter Thermo-Luftzug ermöglicht optimalen Cheminée-  
oder Kachelofenbetrieb. System Blower-Door-dicht.

• Ökoschnittstelle Kamin (2): Cheminéeofen (3), Hauptheizung (4), Thermo-
speicher (5), Bodenheizung (6) und Solarkollektoren (7) lassen sich optimal 
miteinander vernetzen. 

Systeme für hohe und tiefe Temperaturen.

• KERANOVA. Das keramische Kaminsanierungs system der Spitzenklasse.

• KERASTAR. Aussen eleganter Edelstahlmantel – innen hochwertiger  
Profilkeramikkern.

• ICS. Das doppelwandige Edelstahlsystem mit Multifunktion (matt, glänzend, 
kupfer, div. Farben).

• PRIMA PLUS. Das einwandige Edelstahlsystem für Neubau und Sanierung.

• CHIMFLEX. Das flexible Edelstahlsystem für bestehende, geschleifte  
Kaminzüge.

Systeme für Niedertemperaturfeuerungen.

• TECHNOSTAR. Die optimale Kunststofflösung (optional metallummantelt)  
für moderne Brennwertfeuerungen bei Neubau und Renovation.

Wir bieten aussergewöhnliche
FUNKTIONSGARANTIELEISTUNGEN.
• Keramiksysteme 30 Jahre
• Edelstahlsysteme 10 Jahre
• Kunststoffsysteme 10 Jahre

ganztec ag • Badstrasse 38 • 5312 Döttingen 
Tel. +41 56 268 00 00 • Fax +41 56 268 00 01
info@ganztec.ch • www.ganztec.ch
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Wir sind Mitglied:

Schiedel ABSOLUT
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UBN – U16

VORBEREITUNG: Da von der erfolgrei-
chen Mannschaft der letzten Saison nur drei 
Spieler im Team verblieben sind, stand die 
Vorbereitung ganz im Zeichen eines Neuan-
fangs. Es wurde an den Grundlagen des 
Grossfeldes gearbeitet, die neuen Positio-
nen kennengelernt und taktische Möglich-
keiten ausprobiert. Zudem wurden nach den 
Sommerferien zwei ehemalige C-Junioren 
von Fireball-Nürensdorf, Yves und Davide, in 
die Mannschaft integriert. Einige Fortschritte 
sind taktisch und spielerisch schon erzielt 
worden, doch es wartet noch viel Arbeit und 
grosse Herausforderungen auf die junge, 
hungrige Truppe.

TRAINER: Dani und Roger kennen sich 
schon ein paar Jahre. Dani lernte Roger in 
der ehemaligen Elite-Mannschaft (heutige 
U21) als Trainer kennen. Im ihrem neuen 

BEINAHE ZUOBERST ...
Nach zahlreichen jahrgangsbedingten Abgängen versucht 

die U16 in der zweitobersten Spielklasse zu verbleiben. 

Team sind Spieler dabei, welche bereits 
Erfahrung gemacht haben mit den Coaches. 
Nämlich damals, als diese vor drei Jahren 
gemeinsam die C-Junioren trainierten. Beide 
freuen sich auf die Aufgabe, den jungen 
Spielern das Grossfeld näher zu bringen.

VORKÄMPFER: Die drei Spieler vom letzt-
jährigen Team – Owen, Dominik und Luca – 
sind speziell gefordert, im Training und auch 
in den Spielen viel Verantwortung zu über-
nehmen und die Truppe anzuführen. Luca 
hat sich bereits hervorgetan, als er beim 
Schenkelklopfen auf einer gemeinsamen 
Zugfahrt Trainer Roger herausforderte. 
Fragen über den Ausgang dieses Duells 
müssen bei Luca direkt eingeholt werden!

WISSENSWERTES: Diese U16 Ausgabe 
2015/16 ist eine stets aufgestellte und mo-
tivierte Truppe, die mit viel Engagement ans 
Werk geht. Natürlich nicht die körperlich 
grösste Mannschaft, aber sicher ein Team 
mit einem grossen Kämpferherzen. Mit die-
sem werden sie die Gegner herausfordern.

FAZIT: Nach den ersten Spielen mit 
Niederlagen zeichnet sich ab, dass die 
U16 an jedem Spieltag das Maximum 
ihrer Möglichkeiten erreichen muss, um 
mit den starken Gegnern ihrer Gruppe 
mitzuhalten zu können. Das werden sie 
bis Ende Saison auch erreichen! Mit 
einem Lächeln im Gesicht und viel Freu-
de am Unihockey wird in der Rückrunde 
auch garantiert die eine oder andere 
Überraschung drinliegen. 

Erfolgreiche Mannschaft:

Die U16 feierte vergangene

Saison den Gruppensieg,

Trainer: Daniel

Rinderknecht

Trainer:

Roger Fedrizzi
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Teamfoto:

die kleine aber

lernwillige

Tuppe von Roger

und Daniel.

Das Motto

ist bekannt.

TORHÜTER

18 VON AESCH PASCAL 
04.05.2001

31 KLEIN OWEN 
30.09.2000

FELDSPIELER

2 SCHAFFNER LUCA 
17.04.2000

6 MEIER JANN 
10.01.2002

7 LANZ YVES 

11 RUEGG PATRICK 
06.12.2001

12 TADDEO MARCO 
17.04.2001

14 HAGEN GIAN 
25.03.2000

15 PETRONE DAVIDE 
18.11.2003

16 RUTZ YANNICK 
09.01.2001

17 SCHLÜSSEL ANDY 
19.01.2000

19 RIETMANN LUKAS 
03.05.2001

22 TRÜB LORIS  
25.10.2000

24 ISLER DOMINIK  
28.10.2000

32 BURRI NOAH 
21.10.2000

77 SCHMID CELESTIN 
17.05.2001
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ORGANISATION
Die Vorstandsmitglieder sind Ihre Anlaufstellen bei Fragen.

Namen und Kontakte auf einen Blick.

Präsidentin
Karin Schäuble-Nänni
Kontakt: 079 396 97 01
praesidentin@unihockeybn.ch

Sekretariat
Bigna Monigatti
Kontakt: 079 291 02 42
sekretariat@unihockeybn.ch

Cafeteria
Emilia Indergand
Kontakt: 078 718 15 57
emi@ind-part.ch

Schiedsrichter
Christian Maurer
Kontakt: 079 459 38 58
schiedsrichter@unihockeybn.ch

Finanzen
Daniel Scheitlin
Kontakt: 044 888 36 36
finanzen@unihockeybn.ch

Sportchef/Nachwuchschef
Andreas Schneider
Kontakt: 079 757 39 23
nachwuchs@unihockeybn.ch

UHC BASSERSDORF
•	Präsident: Marcel Weber 

Telefon: 079 476 64 66, E-Mail: praesident@uhcb.ch
•	Juniorenobmann: Martin Gast 

Telefon: 078 648 75 28, E-Mail: juniorenobmann@uhcb.ch
•	TK-Chef: Manu Strässle Schaffner 

Telefon: 076 399 99 23, E-Mail: tk@uhcb.ch
•	Finanzen: Stefan Nünlist 

Telefon 079 513 85 56, E-Mail: kassier@uhcb.ch
•	Organisation: Susanne Klein-Hug 

Telefon: 079 394 08 52, E-Mail: organisation@uhcb.ch
•	Sekretariat: Sandra Rhyner 

Telefon: 079 450 55 01, E-Mail: sekretariat@uhcb.ch
•	Beisitzer: Michel Gasser 

Telefon: 079 292 64 91, E-Mail: beisitzer@uhcb.ch
•	Vereinsadresse: UHC Bassersdorf, Steinligstrasse 12, 

8303 Bassersdorf, Telefon: 079 450 55 01

UHC FIREBALL-NÜRENSDORF
•	Präsident: Simon Schneider 

Telefon: 076 582 07 27, E-Mail: simon.schneider03@gmail.com
•	TK-Chef: Christian Huber 

Telefon: 079 773 61 16, E-Mail: obelix88@hotmail.com
•	Finanzen: Reto Dora 

Telefon: 052 345 33 04, E-Mail: dora@sunrise.ch
•	Vereinsadresse: 

UHC Fireball Nürensdorf, Postfach, 
8309 Nürensdorf

MEISTERSCHAFT & TERMINE
Die drei Vereine nehmen mit ihren Mannschaften am Meister-
schaftsbetrieb von swissunihockey teil. Informationen zu den 
Spielterminen und aktuelle Resultate erhalten Sie auf den 
Homepages der Vereine und bei Swiss Unihockey:
•	www.unihockeybn.ch – Unihockey Bassersdorf-Nürensdorf
•	www.uhcb.ch – UHC Bassersdorf
•	www.uhcfn.ch – UHC Fireball-Nürensdorf
•	www.swissunihockey.ch – Verbandswebseite

Vereinsadresse: Unihockey Bassersdorf-Nürensdorf, Postfach, 
8303 Bassersdorf, E-Mail: sekretariat@unihockeybn.ch
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Team-Showroom

Lass dir von unseren Kunden  be­

ratern in unserem Showroom die 

neusten Teamsport­Kollek tionen 

unserer Topmarken präsentieren.

Premium Partner

Werde Premium Partner und 

profi tiere das ganze Jahr von:

­ 40% Rabatt auf Vereinsmaterial

­ 20% Rabatt auf persönliches 

Material

Weitere Infos auf . . .

www.taurussports.ch

über 1'000m2 Ladenfläche

Eine geballte Ladung Teamsport!

TAURUS SPORTS AG | Steinackerstrasse 4 | 8302 Kloten | Telefon: 044 800 70 77 | www.taurussports.ch

ÖFFNUNGSZEITEN | Montag – Freitag: 11.30–19.00 Uhr | Samstag: 09.00–16.00 Uhr

Clever Einkaufen

Vereine können das ganze Jahr von 

bis zu 50% Rabatt profitieren! 

Basierend auf der engen Zusam­

menarbeit mit Vereinen, Verbänden 

und Profitrainern findest du hier 

immer topaktuelle Sparpakete, 

welche auf die Bedürfnisse von 

Verein und Trainer abgestimmt 

sind!

Team Day – 30% Rabatt

Organisiert euren persönlichen und 

speziellen Team Day bei  uns in 

Kloten und profitiert von 30% 

Rabatt auf das gesamte Sortiment. 



UBN – HEIMSPIELKALENDER
1. MANNSCHAFT HERREN – 1. LIGA, GRUPPE 1

DATUM ANSPIELZEIT ORT GEGNER

17. Oktober 2015 17.30 Uhr Turnhalle Hatzenbühl Regazzi Verbano UH Gordola

24. Oktober 2015 17.30 Uhr Turnhalle Hatzenbühl Rheintal Gators Widnau

25. Oktober 2015 17.30 Uhr Turnhalle Hatzenbühl Unihockey Luzern

14. November 2015 17.30 Uhr Turnhalle Hatzenbühl Pfannenstiel Egg

28. November 2015 17.30 Uhr Turnhalle Hatzenbühl Jump Dübendorf

12. Dezember 2015 17.30 Uhr Turnhalle Hatzenbühl UHC Nesslau Sharks

24. Januar 2016 17.30 Uhr Turnhalle Hatzenbühl Vipers InnerSchwyz

JUNIOREN U21 C – GRUPPE 3

DATUM ANSPIELZEIT ORT GEGNER

17. Oktober 2015 14.00 Turnhalle Hatzenbühl Pfannenstiel Egg

21. November 2015 14.00 Turnhalle Hatzenbühl United Toggenburg Bazenheid

09. Januar 2016 14.00 Turnhalle Hatzenbühl UHC Laupen ZH

24. Januar 2016 14.00 Turnhalle Hatzenbühl UHC Herisau

13. Februar 2016 14.00 Turnhalle Hatzenbühl UHC Nesslau Sharks

27. Februar 2016 14.00 Turnhalle Hatzenbühl Zürich Oberland Pumas

JUNIOREN U18 B – GRUPPE 3

DATUM ANSPIELZEIT ORT GEGNER

10. Januar 2016 16.45 Turnhalle Hatzenbühl Flames

JUNIOREN U18 C – GRUPPE 4

DATUM ANSPIELZEIT ORT GEGNER

28. Februar 2016 13.40 Turnhalle Hatzenbühl UHC B.S. Embrach

JUNIOREN U16 B – GRUPPE 2

DATUM ANSPIELZEIT ORT GEGNER

13. März 2016 12.15 Turnhalle Hatzenbühl UHC Obersiggenthal

Dynamisch:

UBN-Captain

Simon Weder

gegen Laupen.

U18 gegen

Uznach: die

Mauer steht

bereit.

22

UBN – HEIMSPIELE 2015/2016



 

• Jeden Mo Kloten, Carrosserie Egli (nur mittags)
• Jeden Di Nürensdorf, Getränke Bösch
• Jeden Mi Effretikon, Euro Drink
• Jeden Do Nürensdorf, Breite (nur abends)
• Jeden Fr Nürensdorf, Breite
• Jeden So Kloten Carrosserie Egli (nur abends)

«Qualität und Frische vor Ort»

Öffnungszeiten:
Über Mittag von 11.00 bis 13.30 Uhr und am Abend von 17.00 bis 20.00 Uhr

www.francescos-pizza-mobil.ch
Telefon 079 466 61 49

Powerplay.
Eberhard

Eberhard Unternehmungen Kloten | Oberglatt | Rümlang | Weiach | Luzern | Basel
Steinackerstrasse 56 | Postfach | 8302 Kloten | Telefon 043 211 22 22 | www.eberhard.ch

##ebi-ins powerplay sw 210-140  21.6.2009  11:58 Uhr  Seite 1

• Jeden Mo	 Kloten, (nur mittags)
• Jeden Di	 Nürensdorf, Bushaltestelle Sennhütte
• Jeden Mi	 Effretikon, Euro Drink
• Jeden Do	 Effretikon, Euro Drink
• Jeden Fr	 Nürensdorf, Breite (im Büchli)
• Jeden So	 Kloten, (nur abends)



UND ACTION ...
Toller Saisonstart der U18: In 

Uznach traf UBN auf das Heim-
team, den letztjährigen Absteiger 
aus der U18 A. Dementsprechend 
waren die Flames zu favorisieren. 

Jedoch setzte sich in einem 
 umkämpften Spiel UBN gegen 

die Jona-Uznach Flames mit 
6:4 Toren durch.
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Mit Wucht: Fabian Fenaroli

setzt sich gegen die Uznacher

Verteidigung durch.

FOTO: PAUL RASMUSSEN
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Wir empfehlen uns für:
Blumen

traditionelle und exklusive Sträusse
Dekorationen

Pflanzen
Innenbegrünungen

www.blumen-zweerus.ch

Balkonpflanzen
Gehölze
Stauden
Orchideen
Grünpflanzen
Hydropflanzen
Töpfe / Dünger
Schnittblumen
Gartenbau

GARTENCENTER
GARTENBAU

Säntisstr. 51 8311 Brütten Tel. 052 - 345 35 33 www.garte-haendsche.ch



DAS HEIMTURNIER
Der ZU-Cup 2015 – ein Vollerfolg wie jedes Jahr. Nicht aber 

im sportlichen Sinne für die Gastgeberteams. 

TEXT: UBN  •  FOTO: ZVG

Herisau vs. Jump Dübendorf: Ein Duell,

welches es auch in der 1. Liga geben wird.

Männer:

Sieger

Bülach

U21:

Sieger

Jets

Jedes Jahr findet kurz vor dem Saisonstart 
der traditionsreiche Zürcher Unterländer 
Cup in Nürensdorf statt. Dabei messen sich 
jeweils die U21 am Samstag und die erste 
Mannschaft  von Unihockey Bassersdorf-Nü-
rensdorf sonntags mit anderen Teams aus 
der Region.Das erste Spiel beim U21 Turnier 
lautete UBN gegen UHC Laupen und trotz 
Chancenvorteilen fürs Heimteam ging das 
Spiel mit 2 zu 2 aus. Auch ein hoher Sieg 
(5:1 gegen Frauenfeld) reichte nicht um in 
den Final einzuziehen und so musste sich 
UBN mit dem kleinen Final begnügen, wel-
ches erst im Penaltyschiessen verloren ging. 
Der Turniersieg ging an die Kloten-Bülach 
Jets, die den Final gegen Limmattal mit 2 zu 
1 gewinnen konnten.
Der Sonntag begann mit einem Derby, Gast-
geber UBN gegen Bülach Floorball. Dieses 

Duell ist stets ein hartumkämpftes Spiel, dass 
UBN lange ausgeglichen gestalten konnte. 
Am Ende ging dennoch der Favorit aus 
Bülach als knapper Sieger vom Platz. 
Auch im zweiten Spiel begannen die Gastge-
ber gut und konnten mit zwei Toren in Füh-
rung gehen. Jedoch gab sich Elch Wangen-
Brüttisellen nicht auf und konnte das Spiel 
bis zum Schluss noch ausgleichen. Somit 
schied UBN bereits nach zwei Spielen aus 
dem Turnier aus. 
Im Final kämpfte der UHC Herisau mit Titel-
verteidiger Bülach Floorball um den ZU Cup 
Pokal.Ein ums andere Mal kombinierten sich 
die spielstarken Bülacher durch die Defensi-
ve der Appenzeller. Die Zürcher konnten ihre 
Überlegenheit auch in Tore ummünzen und 
gewann 3 zu 0. Bülach Floorball verteidigte 
somit verdient den ZU Cup. 
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UNSER CLUBTURNIER
Jung und alt, bunt gemischt. Das Clubturnier der 

drei Vereine bietet Spiel und Spass ohne Altersgrenzen. 
 TEXT: UBN  •  FOTO: ZVG

Wie immer im Mai der vergangenen Jahre tra-
fen sich auch dieses Jahr etwas über 80 
Spieler zum beliebten Clubturnier der drei 
Vereine UBN, UHCB und FN in der Turnhalle 
Hatzenbühl. Der Spass und die Freude am 
Unihockeyspiel war klar im Vordergrund. Es 
nahmen rund 10 ausgeloste Teams teil. Dar-
unter waren gemischte Teilnehmer aller Ligen 
von Gross bis Klein, welche alle mit viel Herz 
und Fairplay dabei waren. Zwischendurch 
konnten sich die Teilnehmer am reichen An-
gebot der Cafeteria oder draussen am Grill 
mit einem feinen Schnitzelbrot stärken.

PENALTYKRIMI IM FINALE
Das grosse Finalspiel zwischen den beiden 
Teams Davos und Scuol wurde mit einem 
spannenden Penaltykrimi entschieden, wo 
sich das Team Davos mit den Spielern Fi-
scher Cyrill, Furrer Cyrill, Gasser Soraya, 
Lanz Rick, Morger Lenny, Rietmann Lukas, 
Stragiotti Gian-Andrea, Weder Simon und 
Zürcher Eric schliesslich als diesjährigen 
Clubmeister feiern lassen durfte.
Dank grosszügigen Spenden durch die Mobi-
liar, Raiffeisenbank, Flughafen Zürich sowie 
Kloten Flyers, Taurus, Oxygym, Seilpark, Con-
nyland, Kino Pathe und Sponser bescherte 
ein schöner Gabentisch allen Teilnehmern ei-
nen schönen Abschluss.
Der Vorstand von UBN dankt allen Helfern, 
Sponsoren, Zuschauern und Teilnehmern für 
dieses tolle, gelungene Turnier. Auch nächs-
tes Jahr wird es wieder ein Cubturnier geben 
und wir hoffen jetzt schon, dass möglichst 
zahlreich alle wieder mit dabei sind. Der Ter-
min für den Anlass 2016 wird rechtzeitig auf 
den Webseiten der Vereine kommuniziert 
werden. 

Weitere Infos:
www.unihockeybn.ch
www.uhcb.ch

Die Clubmeister

2015: Das «Team

Davos».
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INDERGAND PARTNER AG
BAULEITUNGEN, -BERATUNGEN, GU-GESCHÄFTE
ALTE WINTERTHURERSTR. 88, 8309 NÜRENSDORF 
TELEFON: 044 838 30 50, FAX: 044 838 30 51

INHABER 
WALTER INDERGAND 
8311 BRÜTTEN 
079 448 77 09

Tel. 052 345 24 33  
info@meili-schreinerei.ch
www.meili-schreinerei.ch

Türen
Fenster
Küchen
Innenausbau

Türen
FensterWillkommen

90x62_WE01_Grau.indd   1 06.09.11   20:35

Schlosserei Steffen AG
Wallisellerstrasse 78
8152 Opfikon-Glattbrugg

044 810 60 09 Telefon
044 810 43 47 Faxwww.steffen-ag.ch

Rohrleitungsbau
Blechbearbeitung
Seit 1946

Coiffeur Angelo 1/8 Seite

Papeterie
Buchhandlung
Ladencafé

R. Sigrist
Stiegweg 2,
8303 Bassersdorf

044 836 53 11
info@rita-s.ch
www.rita-s.ch

COIFFURE

DAMEN HERREN

8309 Oberwil • Telefon 044 836 69 69
Montag: geschlossen • DI bis FR: 8 bis 18.30 Uhr • Samstag: 7 bis 16 Uhr



Freude am Unihockeysport: Die Junioren des UHC Bassersdorf.
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DAS IST DER  
UHC BASSERSDORF

Neben dem Herrenteam (3. Liga), dem Kleinfeldteam und dem 
Team Mixed, zeichnet sich der UHCB nach wie vor durch seine 

starke Juniorenförderung aus. Alle Juniorenteams im Kurzporträt.

TEXTE: MARTIN SIBER, ERNST GÄHWILER, TOM HOFFMANN, FLORIAN FREI,
SANDRO SEBASTIANUTTI UND TINU GAST  •  FOTOS: PAUL RASMUSSEN

UNIHOCKEYSCHULE
Trainer: Richi Novak mit Monika Muggli, 
Sascha Rutz, Thomas Brunner
Die Unihockeyschule hat einige Kinder an die 
E Junioren abgegeben und ist nach den Som-
merferien wieder gestartet. Der Lead bleibt 
im Hause Novak – anstelle von Nadine ist nun 
Richi Novak der Hauptleiter der jüngsten Uni-
hockeyanerinnen und- hockeyaner. Bereits 
jetzt sind es wieder rund 30 Kinder, welche 
am Mittwochnachmittag die beiden Hallen im 
Mösli fluten. Glücklicherweise hat Richi be-
reits 3 Personen, welche ihn in den Trainings 
unterstützen. Es dürften aber gerne noch 
mehr sein. Wer Interesse hat meldet sich 
bitte direkt beim Chef der Unihockeyschule 
(richi.novak@gcklions.ch).

JUNIORINNEN E, TEAM GRÜN
Trainer: Stefan Muggli
Nach den Sommerferien starteten mit den Ju-
nioren E Grün die jüngsten E Junioren des 
UHCB in ihre erste Saison. Die 9 Knaben 
und 2 Mädchen stammen vorwiegend aus 
der Unihockeyschule, aber es hat auch einige 
Neulinge dabei. Trainiert wird das Team E 
Grün von einem alten Bekannten: Stefan 
Muggli, Unihockey-Urgestein hat sich bereit 
erklärt die neue E-Mannschaft zu überneh-
men. Unterstützt wird Stefan von 4 aktuellen 
B Juniorinnen, welche sich als Co-Trainerin-
nen abwechseln und immer zu zweit an den 
wöchentlichen Trainings am Montagabend  
mitmachen. Die Trainercrew ist voller Elan 
eingestiegen und freut sich, den Kindern das 
Unihockey näher zu bringen.

JUNIOREN E, TEAM BLAU
Trainer: Mario Antonelli, Ernst Gähwiler, 
Gregory Moore
Die Mannschaft der E-Junioren Blau besteht 
aus 13 Knaben. Der Headcoach Mario Anto-
nelli hat alle Hände voll zu tun, seine Jungs zu 
bändigen, denn diese Truppe ist wild auf Uni-
hockey. Ganz so wild sind sie nicht, aber auf 
jeden Fall eine energiegeladene Mannschaft, 
welche vorwiegend aus ehemaligen Uniho-
ckeyschülern besteht. Der grosse Vorteil des 
Trainers ist daher auch, dass er seine Jungs 
von dort her bestens kennt. Mario Antonelli 
weiss, was es braucht, um die Junioren rich-
tig anzupacken und weiterzubringen. Die bei-
den Assistenztrainer unterstützen ihn dabei 
tatkräftig. Bei Abwesenheiten des Headcoa-
ches leitet Ernst Gähwiler als ambitionierter 
Freizeitsportler das Aufwärmen und Konditi-
onstraining und übernimmt die Leitung des 
Trainings.
Das Team ist eine eingeschworene Truppe, 
welche unter der Aufsicht der 3 Trainer jeden 
Mittwochmachmittag im Mösli eine 1,5-stün-
dige Trainingseinheit absolviert und im No-
vember das zweite Mal an den E Turnieren 
des SUV teilnimmt. Mit Gregory Moore ist ein 
aktueller UBN U16-Spieler als Assistenztrai-
ner tätig. Gregory ist mit ganzem Herzen und 
top motiviert dabei. Sein Engagement und 
Einsatz, vor allem in Spieltechnik und Taktik 
sind wertvolle Inputs, welche begierig aufge-
nommen werden. Die Motivation, gutes Uni-
hockey zu Spielen überträgt sich auf die 
Mannschaft, so dass im Training immer eine 
gute Stimmung herrscht.

JUNIORINNEN E, TEAM ROT
Trainer: Reto Beck und Martin Siber
Am 2. Juni starteten wir nach einer kurzen 
Pause wieder mit dem Training. Vier Spieler 
verliessen uns altershalber. Dafür stiessen 
neue Spielerinnen und Spieler dazu. Zurzeit 
besteht das Team aus drei Mädchen und 
neun Knaben aus drei verschiedenen Jahr-
gängen (2006, 2007 und 2008).
Im einmal wöchentlich stattfindenden Trai-
ning, jeweils am Dienstag von 17.30 Uhr bis 
19.00 Uhr, sind die E-Junioren mit vollem Ein-
satz bei der Sache. Der grosse Wille und die 
Freude am Unihockey zeigen uns im Training, 
dass wir auf gutem Weg sind, an die Leistun-
gen aus der letztjährigen zweiten Saisonhälf-
te anzuknüpfen. Teamgeist, Zusammen- und 
Passspiel, Siegeswille, Schusstechnik usw. 
werden in abwechslungsreichen Trainings 
geübt.  Auch wenn die Trainer zwischendurch 
einmal mahnende Worte brauchen, sind die 
Junioren mehrheitlich konzentriert im Training. 
Das abschliessende «Mätschlen» lieben sie. 
Beim aufstellen und abräumen sind alle sehr 
hilfsbereit und unterstützen einander. Ein tol-
les Team!

JUNIOREN D, TEAM BLAU
Trainer: Thomas Hoffmann und
Luca Maranini
Mit der neuen Junioren D (blau) Mannschaft 
sind wir mit dem ersten Training am Donners-
tag 03.06.2015 in die neue Saison 2015/ 
2016 gestartet. Die zwei Mädchen und acht 
Buben haben sich gleich gefunden und sie 
haben die ersten Trainings mit viel Freude 
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absolviert. Da wir eine junge und neue Mann-
schaft sind, stand in den ersten Trainings so-
wie für die kommenden Spiele der Spass 
ganz klar im Vordergrund. So haben wir uns 
auch entschieden mit keinem festen Goalie zu 
spielen, sondern auf dem Goalieposten zu ro-
tieren. Die Mannschaft ist sehr heterogen zu-
sammengestellt und es wird spannend sein, 
wie sich diese in den ersten Spielen ent
wickeln wird.
Nach den Ferien werden wir die Intensität in 
den Trainings kontinuierlich erhöhen sowie 
damit beginnen, bestimmte Spielsituationen 
einzuüben. So ist zum Beispiel der fliegende 
Wechsel den meisten Spielern noch unbe-
kannt, da sie entweder aus den Junioren E 
kommen oder erst neu mit dem Unihockey 
begonnen haben. Wichtig für uns als Mann-
schaft ist somit in erster Linie dass wir uns 
während der Saison kontinuierlich verbes-
sern und ein gutes Spielverständnis entwi-
ckeln werden.
In die Meisterschaft, sind wir mit einem Sieg 
und einer Niederlag gestartet. Eingeteilt sind 
wir in der Aargauer Gruppe 11. Wir werden 
den Mannschaftsgeist somit auch bei den 

Fahrten mit dem ÖV zu den Spielorten genü-
gend pflegen können. Vorher stand Ende Au-
gust das Vorbereitungsturnier in Sursee auf 
dem Programm. Wir alle waren sehr gespannt 
auf diese ersten 5 Spiele und konnten gleich 
zwei davon siegreich gestalten.
Die Mannschaft wird sich im Saisonverlauf 
weiter formieren. Wir freuen uns jetzt schon 
darauf über die Entwicklung berichten zu 
können.

JUNIOREN D, TEAM GRÜN
Trainer: Florian Frei und Thurgi
Schwendener, Martin Kälin
Lieber Leser, wir sind das Team D Grün und 
stellen uns gleich selber vor (Florian). 
(Alessio) Wir sind ein gutes Team. (Leon) Wir 
spielen bereits die zweite Saison zusammen 
(Nina) und haben alle viel Spass im Team. 
(Jill) Und haben Teamgeist. (Christian) Und 
viel Spass beim Spielen. (Mark) Wir sind das 
perfekte Team (Lena) und halten immer zu-
sammen (Devi) und es macht Spass mit den 
Kollegen zu spielen. (Stefanie) Bei uns im 
Team spielen wir zusammen, es geht uns 
nicht um die Siege, sondern um den Spass. 

(Thurgi) Die technischen wie auch die spiele-
rischen Fortschritte sind von Training zu Trai-
ning sichtbar. (Martin) Wir sind ein hoch moti-
viertes Team und haben Spass und Freude 
am Unihockey-Sport. Wir sind bereit für die 
Saison und können es kaum noch erwarten.

JUNIOREN C
Trainer: Markus Abt, Micha Hagen, Sandro 
Sebastianutti, Luca Schaffner
Auf die neue Saison wurden die C Junioren 
stark verjüngt und bekamen diverse neue 
Spieler welche bislang im D gespielt hatten. 
Der bestehende Trainerstaff mit Micha Hagen, 
Markus Abt und Marcel Schlüssel wurde 
durch Sandro Sebastianutti erweitert. Da Mi-
cha im Oktober in die RS muss, hat Markus 
den Part des Cheftrainers übernommen. Luca 
Schaffner stiess im Oktober neu zum Trainer-
gespann hinzu. Wie letzte Saison wird zwei 
Mal die Woche in der Mösli Turnhalle trainiert. 
Die Mannschaft will sich in der oberen Tabel-
lenhälfte platzieren um in der 2. Saisonhälfte 
auf die Gegner der vorderen Region zu tref-
fen. Im Sommer wurde fleissig trainiert und 
insbesondere auf die Kondition geschaut. Die 
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Junioren kommen mit viel Freude ins Training 
und zeigen sich lernwillig die Vorgaben der 
Trainer zu erreichen. Einzig der Torhüter fehlt 
noch. Jetzt wird der letzte Schliff für die Meis-
terschafft geholt. In der Trainingswoche im 
Geeren wurde in den Herbstferien noch mal 
hart und konzentriert trainiert..

JUNIORINNEN C
Trainer: Tinu Gast, Assistenztrainerin 
Kristina Kontny
In der aktuellen Equipe sind bis auf eine Spie-
lerin alle zum ersten Mal in einer C Juniorin-
nenmannschaft dabei. Das Team besteht aus 
einer Gruppe mit Neueinsteigerinnen dane-
ben hat es einen Kern mit langjährigen Junio-
rinnen. Seit Juni trainiert die neu formierte 
Gruppe zwei Mal in der Woche auf dem 
Kleinfeld und die Stimmung ist prächtig.  Im 
September stiess Kristina Kontny (USA) als 
zweite Trainerin zum Team. Kristina spielt die-
se Saison für das Eishockeyteam der ZSC 
und GCZ Lions und bringt viele wertvolle In-
puts mit. Die Juniorinnen haben die Frau auf 
der Trainerbank sofort ins Herz geschlossen. 
Die Sprache in den Trainings ist fortan eng-

lisch. Das Team der C Juniorinnen hat einen 
tollen Teamgeist entwickelt und versucht in 
den Trainings umzusetzen was ihnen die Trai-
ner vermitteln. Bei der Zielsetzung für die 
kommende Saison herrscht grosse Vielseitig-
keit. Die einen wollen ein Tor erzielen, andere 
möchten unter die besten 3 kommen und 
wieder andere möchten einfach eine lässige 
Zeit als Mannschaft erleben. An der Satustro-
phy in Uster konnte das Team die ersten Mat-
cherfahrungen sammeln und dann Ende Sep-
tember die ersten beiden Ernstkämpfe be-
streiten. Der Meisterschaftsstart ist mit zwei 
hohen Siegen optimal geglückt. Das Team 
freut sich sehr auf seine erste C Saison und 
ist entschlossen, in jedem Spiel vollen Ein-
satz zu geben.

JUNIORINNEN B
Trainerin: Kerstin Fedrizzi,
Trainer: Martin Hofer und Michel Gasser
Die B Juniorinnen sind zur Zeit das Aushän-
geschild des UHC Bassersdorf. Das Kader 
ist so gross, dass zwei B Juniorenteams ge-
bildet wurden, welche beide in verschiede-
nen Gruppen die Kleinfeldmeisterschaft be-

streiten. Das B1 spielt in einer Aargauer-
Gruppe und misst sich mit Gegnerinnen aus 
Sursee, Aarau, Wolhusen oder Beromünster. 
Das B2 muss weniger weit reisen und trifft in 
der «Zürchergruppe» auf altbekannte Teams.  
Ausserdem nehmen viele der Spielerinnen 
auch an der U17 Grossfeld-Projektmeister-
schaft teil. Trainiert wird gemeinsam, 2 Mal 
in der Woche im Geeren. Die B Juniorinnen 
bestreiten ihre Meisterschaftsspiele in den 
«Göpfine-Tenues», welche vom Frauenverein 
Bassersdorf gesponsert worden sind. 

Weitere Infos: www.uhcb.ch

Die B-Juniorinnen des UHCB.
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WIE WEITER MIT UBN, FN 
UND DEM UHCB?

Seit mehreren Monaten arbeitet eine Arbeitsgruppe unter der 
Leitung von UHCB-Präsident Marcel Weber am Projekt ein Verein. 

Ziel ist es, UBN, FN und den UHCB zusammenzuführen.

TEXT: MICHAEL LERCH  •  FOTO: ZVG

Inside: Warum sollen die drei bestehen-
den Vereine überhaupt zu einem Verein 
zusammengeführt werden?
Marcel Weber: Die heutige Situation lässt 
es nicht zu, dass wir auf so kleinem Raum mit 
drei Vereinen operieren. Die Synergien las-
sen sich meiner Meinung nach mit einem ein-
zigen Verein viel besser nutzen, zumal sehr 
gute und motivierte Leute am Werk sind. Kön-
nen wir diese Kräfte bündeln, haben wir ganz 
einfach bessere Zukunftsperspektiven. 

Welches sind die nächsten Schritte?
Wir haben in zahlreichen Sitzungen eine 
mögliche, neue Vereinsstruktur herausgear-
beitet. Das Organigramm steht bereits. Ande-
re wichtige Posten wie Budget, Stellenbe-
schriebe und Statuten sind in Arbeit. Am 30. 
November findet im Singsaal des Schulhau-
ses Hatzenbühl ein weiterer Informationsan-
lass aller drei Vereine statt. Das letzte Wort 
haben natürlich die Vereinsmitglieder. Läuft 
alles nach unserem Zeitplan, werden diese 
Anfang nächstes Jahr über die Zusammen-
führung der Vereine abstimmen können. Ziel 
ist es, die Saison 2016/17 als einen Verein in 
Angriff zu nehmen. 

Welches sind die grössten Herausfor-
derungen?

Bevor wir das Projekt zur Abstimmung vorle-
gen, müssen wir sämtliche Vorstands- und 
Funktionärsstellen besetzen. Weil wir aus 
drei Vereinen einen machen, braucht es nicht 
mehr so viele Vorstandsmitglieder, dafür eine 
grösser Anzahl Funktionäre. Der Verein als 
solches wird mit rund 400 Aktiv- und Junio-

«DIE HEUTIGE SITUATION
LÄSST ES NICHT ZU,
DASS WIR AUF SO
KLEINEM RAUM MIT DREI
VEREINEN OPERIEREN.»

renmitgliedern riesig. Unter dem Strich 
braucht es auf  Trainer-, Schiedsrichter- und 
Helferebene fast genau gleich viel Personal 
wie bis anhin. Dieses zu rekrutieren, ist nicht 
nur die grösste Herausforderung, sondern 
unsere wichtigste Aufgabe. Ich bin zuver-
sichtlich, dass wir das hinkriegen. 

Weiss wovon er redet: Marcel Weber, Präsident des UHCB

und Assistents-Trainer bei UBN U18.

INFOVERAN
STALTUNG 

ZUM PROJEKT 
«EIN VEREIN» 
30. November 2015, 
19.30 Uhr, Singsaal 

Hatzenbühl in 
Nürensdorf
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Huber Baugeschäft AG

• Umbau
• Kundenarbeiten
• Gipserarbeiten

Birchwilerstrasse 24
8303 Bassersdorf
www.huberbaugeschaeft.ch

Kompetent und zuverlässig seit 1933

• Gerüstbau
• Fassadensanierungen
• Kernbohrungen

 Telefon: 044 311 50 80
 Fax: 044 311 50 78



WAS MACHT EIGENTLICH 
ROGER DUBLER?

Als Junior erlebte Roger Dubler die erfolgreichen 90er Jahre des 
UHC Bassersdorf. In dieser Zeit bedeutet ihm Unihockey alles. 

Er schafft den Sprung in die erste Mannschaft und ging mit ihr in 
der NLB auf Punktejagd. Noch heute spielt Roger Dubler leiden-

schaftlich gerne, allerdings Gitarre. Er ist der Frontmann der 
«Pigeons on the gate». Die Band spielt Irish Folk. 

TEXT: MICHAEL LERCH  •  FOTOS: ZVG

Unter Strom: Roger, der

Frontmann der «Pigeons

on the gate».
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Spitzbübisch war er schon immer, und er ist 
es erst recht an diesem lauen Frühlings-
abend vom 20. Juni. Roger Dubler hat Heim-
spiel. Er und seine Band geben zur Eröff-
nung des neuen Dorfplatzes ein Konzert.  
«I’m ok» singt Roger und und zupft an der 
Gitarre. Die Stimmung ist gelöst. Im Publi-
kum verfolgen viele bekannte Gesichter ge-
spannt seinen Auftritt. Roger kann es sich 
nicht verkneifen, zwei Zuschauer persönlich 
zu begrüssen. «Hey Mäsi, hey Katja! Schön, 
dass ir da sind!», ruft er ins Mikrofon und 
grinst. Es ist eine schöne Geste, denn vor 
fast einem Vierteljahrhundert standen diese 
zwei noch gemeinsam mit Roger auf der 
Bühne. Ihre Schülerband hiess «The Rythm 
Stix». Wobei sie nicht über die Schule zuein-
ander gefunden haben, sondern über ein ge-
meinsames Hobby: dem Unihockey. 

Roger war 11 Jahre alt, als er dem UHCB bei-
trat. Ein Kollege schwärmte von diesem noch 
neuen, boomenden Sport. Auch Roger war 
sofort begeistert. Der UHCB kam gerade im 
richtigen Moment. Hier konnte er sich vom 
Tod seines Vaters ablenken, der viel zu früh 
verstarb. Als sich später auch noch sein bes-
ter Freund das Leben nahm, stand er am Ab-
grund. «Ohne den UHCB wäre ich wahr-
scheinlich auf die schiefe Bahn geraten», sagt 
er rückblickend. «Ich fand viele tolle Freunde 
und richtig gute Vorbilder.» Roger ist keiner, 
der mit dem Schicksal hadert. Trübsal blasen 
ist nicht sein Ding. Und so hatte er im Verein 
auch jede Menge Spass. Unvergessen sind 

vor allem die zahlreichen Reisen nach Schwe-
den. Es gab eine Zeit, da nahm der UHCB 
Jahr für Jahr immer an Ostern an einem Turnier 
in Göteborg teil. Sportlich war die Reise prak-
tisch immer ein Flop, fast alle Duelle mit den 
Skandinaviern endeten mit einer Klatsche. 
Das war Roger ziemlich egal. Er begleitete die 
Mannschaft selbst dann, wenn er nicht spie-
len konnte. In diesem Fall sollte er mit seiner 
VHS-Kamera die Partien zwecks Videostudi-
um filmen. Ein Freipass für Roger, allerlei Kla-
mauk aufzunehmen. Was auch immer sich an-
bot, Roger hielt einfach drauf. Und zusammen 
mit dem Schreiber dieser Zeilen überboten 
sich die dummen Ideen und noch dümme-

«OHNE DEN UHCB WÄRE ICH WOHL

AUF DIE SCHIEFE BAHN GERATEN.

ICH FAND VIELE TOLLE FREUNDE UND

RICHTIG GUTE VORBILDER.» 

ROGER «DUBI» DUBLER

Zwei Künstler an der Arbeit:

 Roger und seine Ehefrau und

Bühnenpartnerin Lajescha. 
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ren Sprüche. Das ging soweit, dass tatsäch-
lich eine Videokassette konfisziert wurde. Sie 
ist bis heute unauffindbar. 

Seine Unihockeykarriere beendete Roger 
vor ein paar Jahren, um sich einer anderen 
grossen Passion zu widmen, die immer wich-
tiger und zeitintensiver wurde: der Musik. Er 
funktioniere nach einem einfachen Grundprin-
zip, sagt er: «Ich folge meinem Herzen, mache 
das, was mich am meisten packt.» In der Mu-
sik könne er seine Emotionen am besten aus-
leben. Bald schon richtete er sich im Luft-
schutzkeller des Dorfpfarrers ein eigenes Stu-
dio ein und komponierte seine ersten Songs. 
Mitunter waren viele Texte noch auf Bern-
deutsch, weil Berndeutsch halt schon immer 
wahnsinnig «in» war. Inzwischen ist seine Mu-
sik sogar noch urchiger geworden, nicht aber 
schweizerischer. Heute spielt und singt Roger 
mit seiner Band nämlich irischen Folk. Das In-
ternetportal Musikreviews.de lobt seinen 
Sound in den höchsten Tönen: «Selten - fast 
noch nie – habe ich dermaßen authentische 
irische Folklore in Verbindung mit Rock und 
Pop sowie jeder Menge Songs, die locker das 
Zeug zum Hit haben, gehört», schreibt der 

Verfasser. Fast nicht zu glauben, dass die Stil-
richtung eher zufällig entstand. Es war 2005. 
Roger tingelt mit seiner damaligen Freundin 
(und heutigen Ehefrau) Lajescha quer durch 
Irland. Sie kommen mit lokalen Musikern ins 
Gespräch. Bald schon sitzen sie alle Zusam-
men im Pub und musizieren drauf los.

MUSIK DIE EINSCHLÄGT
Zurück in der Schweiz, bleiben sie dem ein-
geschlagenen Weg treu und gründen die «Pi-
geons on the gate» (deutsch: Tauben auf dem 
Tor). «Dabei war’s eher ein Gag», sagt Roger 
rückblickend. Zu seiner Überraschung schlug 
die Musik jedoch sofort ein. Diesen Sommer 
wurden ihre Songs unter anderem regel
mässig von Radio SRF 3, Radio 1 und Radio 

Zürisee gespielt. Sie produzierten zwei 
Videoclips, die auf MTV und Viva ausgestrahlt 
werden. «Das ist zwar ein aussterbendes Me-
dium, gibt aber etwas Geld», sagt Roger 
nüchtern. Noch aber können er und seine 
Frau nicht ganz von der Musik leben. So un-
terrichtet Lajescha Teilzeit an der Berufsschu-
le Zürich, Roger arbeitet in einem 50 Prozent-
Pensum als Architekt. Die Belastung ist 
gross. 60 Konzerte hat sich das Ehepaar und 
seine Band für dieses Jahr zugemutet. Arbeit, 
Musik, Privatleben – Roger gibt zu, dass er 
am Anschlag ist. Er sei schneller gereizt und 
schlafe schlecht, räumt er ein. Deshalb neh-
me man den Herbst nun etwas gemütlicher, 
man müsse ja auch regenerieren. Einen vol-
len Energietank kann das Ehepaar auch gut 
gebrauchen, nimmt es doch im Winter das 
dritte Album auf. Es soll seine professionells-
te Produktion werden: Als Gastmusiker enga-
gierte ihr Management den Drummer von Jan 
Delay und den Gitarristen der Söhne Mann-
heims. Die CD wird in Bremen eingespielt. In 
seiner Unihockeylaufbahn war die NLB für 
Roger das höchste der Gefühle. Nun soll es 
in der Musik die NLA werden. 

Grosser Einsatz: 60 Konzerte hat sich das Ehepaar

 und seine Band für dieses Jahr zugemutet.

WEITERE INFOS
«Pigeons on the gate» spielen traditionelle 
irische Musik vom Feinsten – die Band 
kann auch für kleinere Auftritte gebucht 
werden. Infos und Konzertdaten gibt es 
unter www.pigeonsonthegate.com
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Ihr Onlineshop für Verbrauchsmaterial  
aller Art: www.directzone.ch

 Toilettenpapier	  Papierhandtücher
 Kosmetiktücher	  Reinigungsrollen
 Verbrauchsmaterial	  Gastronomie-Produkte

 Telefon 044 836 77 97 ∙ www.pfaller.ch

Farben erleben ...

Die Mobiliar ist genossenschaftlich verankert:  
Davon  profitieren in erster Linie unsere Versicherten – 
zum Beispiel mit regelmässigen Auszahlungen aus  
dem Überschussfonds.

Generalagentur Bülach, Max Suter
Kasernenstrasse 11, 8180 Bülach
Telefon 044 872 30 30, Fax 044 872 30 31
buelach@mobi.ch, www.mobibuelach.ch 14
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Andreas Lehmann 
Ihr Berater in: Bassersdorf, Birchwil, Nürensdorf
Telefon 044 872 30 01
andreas.lehmann1@mobi.ch
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GUT IM SCHUSS ...
Dieses Bild beweist es: Schon 

unsere Jüngsten sind ziemlich gut im 
Schuss. Der abgefeuerte Ball wird 

vom Torhüter jedenfalls nicht gerade 
freudig erwartet. Immerhin verweh-
ren die Hände einen schmerzenden 

Körpertreffer. Ob dabei auch ein 
erfolgreicher Torschuss verhindert 

wird, ist nicht bekannt.
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FOTO: MICHAEL LERCH
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SCHNIPPERS
Nach einer durchzogenen letzten Saison, in 
der man (weit) unter den Erwartungen blieb, 
war für das Team klar, dass man etwas unter-
nehmen muss. Die Fitness musste verbessert 
werden. Aus diesem Grund hat das Sommer-
training bereits im Frühling mit einer Pilates-
Session begonnen. Anfangs hoch motiviert 
besuchten die ersten Kurse noch zehn Spie-
ler am Ende waren es leider nur noch vier. 
Trotz allen Schmerzen muss man sagen, dass 
es ein voller Erfolg war.
Da bei den Schippers nicht nur das Sportli-
che sondern auch das Gesellschaftliche im 
Vordergrund steht, hat man sich Mitte Juli 
beim alljährlichen Sommergrillieren getroffen. 
Es wurde nicht nur Taktisches besprochen 
sondern auch neue Kräfte getankt mit Bier 
und Wurst. Die Saisonvorbereitung ist mo-
mentan in vollem Gange. Die Ziele für die 
nächste Saison wurden durch Coach Tho-
mas Gäumann und Captain Dave Baumgart-

ner an einem lauen Sommerabend in Zürich 
definiert: Alles andere als der Gruppensieg 
(diesmal mit Pokalübergabe) wäre eine Ent-
täuschung.

Teamverantwortliche: 
Thomas Gäumann / Dave Baumgartner
Training: Donnerstag, 20.30 bis 22.00, 
Hatzenbühl
Bericht: Dave Baumgartner

JUNIOREN D
Trainer Dominic Ledermann kann in dieser 
Saison wieder aus dem Vollen schöpfen. In 
seiner fünften Saison hinter der Bande kann 
er auf ein Kader von 17 Jungs und einem 
Mädchen zählen. Unterstützung für das Coa-
ching von dieser grossen Truppe erhält er da-
bei von Dario Ganz, welcher nun seine zweite 
Saison als Trainer in Angriff nimmt.
In den Trainings setzen die beiden den Fokus 
auf die Vertiefung der Grundlagen wie dem 
Passspiel. Zudem werden erstmals auch 
Spielsysteme angeschaut und es kommen 
erste taktische Variationen wie Freistösse 
und Auslösungen hinzu. 
Junioren welche neu von der Unihockeyschu-
le dazu gestossen sind, nehmen erstmals an 
der Meisterschaft teil. Diese Spieler optimal 
auf den offiziellen Start Ihrer Unihockey-Karri-
ere vorzubereiten zählt auch zu den Aufgaben 
der beiden Trainer. Mit der letzten Saison wa-
ren die Coaches sehr zufrieden, auch wenn 

DAS IST DER 
UHCFN

Der UHC Fireball-Nürensdorf 
schickt 3 Teams an den Start. 

Die Schnippers wollen nach einer 
durchzogenen letzten Saison 

dieses Jahr mit Fitness punkten. 
Ob dieser Plan aufgeht? 

42

UHCFN – DIE TEAMS



nicht alle Spiele wie geplant verliefen. Ende 
Saison hat das Team den siebten Platz be-
legt, was für diese junge Truppe eine beacht-
liche Leistung war. Mit wiederum vielen jun-
gen Spielern im Kader streben die Trainer für 
heuer eine Platzierung im Mittelfeld an.
Im Training haben die Junioren am meisten 
Spass beim «Mätschlä», aber auch bei den 
Übungen oder wenn mal draussen trainiert 
wird, sind alle mit vollem Elan dabei. Beste 
Voraussetzung also, um sich kontinuierlich zu 
verbessern und eventuell sogar für die eine 
oder andere Überraschung in der Meister-
schaft zu sorgen.

Trainer: Dominic Ledermann
Assistent: Dario Ganz
Training: Montag, 19.00 bis 20.30, 
Turnhalle Sunnerain, Birchwil
Donnerstag, 18.30 bis 20.00, Turnhalle 
Sunnerain, Birchwil
Bericht: Dominic Ledermann

UNIHOCKEYSCHULE / E-JUNIOREN
Passspiel, Dribbeln, Ballgefühl und natürlich 
Spass am Unihockey – das lernen die Jüngs-
ten von Fireball bei Michi Loser in der Uniho-
ckeyschule. Diese Elemente werden mit ver-
schieden Übungen vermittelt, dabei gehört 
ein Geschicklichkeits-Parcours auch immer 
wieder mit dazu. Der Umgang mit Stock und 
Ball soll ja sauber gelernt werden. 
Neben den Übungen kommt natürlich auch 
das Spielen nicht zu kurz. Dabei geht es bei 
den Jüngsten gleich zu und her wie bei den 
Ältesten (den Schnippers). Auch hier werden 
die Stöcke gezogen, um die Spieler in Team’s 
aufzuteilen. Auf der Torhüterposition wech-
seln sich die Spieler ab. Manchmal kommt es 
auch vor, dass der Goali schon gesetzt ist, 
dann nämlich, wenn Stock oder Hallenschu-
he zu Hause vergessen wurden. 
Der Kader umfasst 18 Junioren, davon zwei 
Mädchen. Keine leichte Aufgabe für den Trai-
ner, aber Michi Loser mach der Job viel Spass 

und er sehr ist zufrieden mit seinem Team. 
Die Junioren sind mit vollem Einsatz dabei 
und machen teils grosse Fortschritte – Talen-
te wurden auch schon entdeckt. Ein schönes 
Versprechen für die Zukunft. 

Trainer: Michi Loser
Training: Mittwoch, 17.30 bis 18.30, 
Turnhalle Sunnerain, Birchwil
Bericht: Simon Schneider
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Die meisten kennen die grossartige Ge-
schichte und den Film vom Löwenjungen 
Simba. Letztlich bringt dieser Löwe – inzwi-
schen etwas älter und weise, ein verdorrtes 
und verlottertes Reich wieder zu neuer Blüte. 
Die Geschichte passt zu unserem Simba, Si-
mon Schneider – von allen aber Simba ge-
nannt. Er und sein älterer Zwillingsbruder 
Andy sind beide grosse Kämpfer und neh-
men sich gerne den schwierigen und span-
nenden Aufgaben an. Simon, seit dieser Sai-
son Präsident des Stammvereins UHC Fire-
ball Nürensdorf, tritt mit dem Ziel an, den 
Verein fit zu machen für eine baldige Fusion 
mit dem UHCB und UBN. Die Vereinsstruk-
turen waren leider fast gänzlich verschwun-
den bei seinem Amtsantritt, vieles musste 
oder wird gerade neu organisiert und doku-
mentiert. Eine ähnliche Situation wie in der 
Geschichte des Löwenjungen Simba. Ver-
dorrtes Land, welches wieder zum Leben er-
weckt werden soll.
Der zukünftige Lehrer Schneider macht das 
mit Präzision und Hingabe. Er vermittelt seine 
Ideen und Ziele in kurzen und klar formulier-
ten Antworten. Simon ist ein Vereinsmensch, 
vorgelebt haben das seine Eltern, sein Vater 
«Hausi» hat während mehreren Saisons die 
Organisation des damaligen UHC Fireball 
Nürensdorf untersützt. Die 3 Schneider-Brot-
hers waren die Antreiber in den Junioren-
teams. Er hat all die Jahre als Spieler profitiert 
und will den jungen Spielern und dem Verein 
nun etwas zurückgeben. Von seinen Mitstrei-
tern und den Klubmitgliedern erwartet er da-
für auch einiges an Einsatz und wieder viel 
mehr Zusammengehörigkeit. An Events diese 
Zusammengehörigkeit zu festigen und sich 
kennenzulernen, mangelt es nicht. Die Nüeri-
Chilbi, ein Brunch anlässlich der Chilbi, die 
Turniertage des UHCFN in der zweiten Sai-
sonhälfte und dem Aufarbeiten der Mitglie-

derverwaltung bieten genügend Gelegenhei-
ten dafür. Intensive Unihockeytage stehen 
bevor. Die dafür aufzubringende Zeit beziffert 
der ehemalige Bankangestellte mit 5 Stun-
den pro Woche für den UHCFN (Jahres-
schnitt), manchmal aber auch deutlich mehr. 
Darauf kommen noch die Trainings. Es kön-
nen also gut und gerne 15 Stunden zusam-
menkommen. Sein Ziel: bis Saisonbeginn top 
organisiert zu sein um dann voll auf seinen 
Job als Spieler fokussieren zu können.

DER ROUTINIER
Der 33jährige Schneider tritt eben auch noch 
auf dem Spielfeld an, und das als erfahrener 
Leader und Center einer Linie in der von sei-
nem Bruder geführten ersten Mannschaft von 
UBN. Löwenherz Schneider verfügt über 
reichlich Erfahrung im Unihockeysport, nimmt 
er doch bereits seine 14 Saison als Aktiver 
bei UBN in Angriff (inkl. UHC Nürensdorf 
und UHCFN). Dazwischen hat er eine Saison 
in Winterthur verbracht, wo er beim HC 
Rychenberg-Winterthur «fremde Luft» ge-
schnuppert hat. Simba erzählt, dass er sich 
nach den Trainings Notizen zu guten und er-
folgreichen Abläufen oder Spielzügen macht. 
Organisation auf dem Feld sieht er als abso-
lut notwendig an, um in der kommenden 

Spielzeit gegen die vermeintlich stärkeren 
Mitstreiter in der 1. Liga zu den nötigen Punk-
ten zu kommen. Dies vermittelt er auch sei-
nen meist jüngeren Mitspielern in seiner sym-
pathischen aber bestimmten Art. Nebenbei 
organisiert er die ganze Ausrüstung seiner 
Mannschaft – Unterstützung für seinen 
Coach und Bruder. Damit dieser das nicht 
auch noch selber machen muss. Er ist be-
geistert davon, dass in der aktuellen Mann-
schaft Videoanalysen gemacht werden, dass 
diese aus dem Team heraus in Eigeninitiative 
gemacht werden. Er ist überzeugt, dass sich 
das in seiner letzten Saison als Spieler auch 
auszahlen wird und er quasi als «bester Sim-
ba ever» den Stock wird an den Nagel hän-
gen können. Wir geben Vollgas in den Trai-
nings, die Vorbereitung war toll. Vielleicht 
liegt sogar eine Überraschung drin meint der 
Realist Schneider. Davor gibt es aber noch 
sehr viel zu tun – lacht er und man merkt, 
dass er auch jede Minute als Spieler noch voll 
auskosten wird.
Selbständigkeit und Organisation sind Tu-
genden, welche er vorlebt und einfordert. 
Dies wird er auch in seiner zukünftigen Tätig-
keit als Lehrer so machen. Richtig – Simba 
der Lehrer. An einer letztlich nicht mehr richtig 
befriedigenden Arbeitsstelle bei einem Fi-
nanzdienstleister hat sich Schneider ent-
schieden, einen beruflichen Schritt zu ma-
chen. Der Lehrerberuf ist sein Ziel, die tägli-
che Arbeit mit jungen Menschen. Gut 
möglich, dass sich seine zukünftigen Schüler 
an seiner Zähigkeit – welche er in jedem Trai-
ning auf dem Spielfeld beweist – zuerst ein-
mal die Zähne ausbeissen. Sie werden aber 
nach kürzester Zeit aber vom Löwenherz 
Schneiders beeindruckt sein und von seiner 
guten Organisation profitieren. Und wetten: 
Sie werden ihm ebenfalls mit Begeisterung 
folgen. 

SIMBA DER ANFÜHRER
Simon Schneider ist seit Beginn des Vereinsjahres Präsident 

von Fireball Nürensdorf und einer der erfahrenen Teamleader 
der 1.-Liga-Mannschaft von UBN

TEXT: LARS WEISS  •  FOTOS: DANIEL BRÜHLMANN

PERSÖNLICH
Name: Schneider
Vorname: Simon
Geboren: 6. Oktober 1982
Wohnort: Bassersdorf
Zivilstand: Ledig 
Familie: Zwillingsbruder Andreas 
(Andy), ein älterer Bruder Marc, früher 
ebenfalls Unihockeyaner
Hobbys: Sport, Tennis, Tauchen, Reisen
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Simba hält Ausschau

nach den fehlenden

Strukturen beim UHCFN.

«NOCH DIESE EINE SAISON IN DER ERSTEN LIGA
UNIHOCKEY AUF HOHEM NIVEAU SPIELEN. DANACH IST
SCHLUSS.» SIMON SCHNEIDER

inside 2015/2016
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Kaufen Sie ein Stück Spielfeld und werden sie Member 
im UBN 100er-Club. So einfach geht’s: Für nur 100 Franken 
können sie symbolisch ein Stück Spielfeld erwerben. Das ent-
sprechende Feld wird auf einem Model mit ihrem Namensschild  
versehen. Dazu offeriert ihnen Unihockey Bassersdorf-Nürens-
dorf einmal pro Saison einen Sponsorenapéro mit gratis Snacks 
und Getränken.
Ihre 100 Franken sind gut investiertes Geld! Vom Betrag profi-
tiert nämlich nicht nur UBN, sondern auch der UHC Fireball- 
Nürensdorf und der UHC Bassersdorf. Je 10 Franken ihrer 
Spende fliessen nämlich direkt in die Nachwuchsabteilung der  
beiden Stammvereine.

So werden Sie Mitglied: Einfach untenstehenden Talon ausfüllen 
und einsenden an: 
Unihockey Bassersdorf-Nürensdorf
Postfach
8303 Bassersdorf

Sie erhalten  von uns umgehend einen Einzahlungsschein zu-
gestellt. Die Mitgliedschaft im 100-er Club gilt für ein Jahr und 
kann selbstverständlich erneuert werden. Natürlich sind auch 
Firmen, Organisationen und Vereine herzlich willkommen!

Vielen Dank für die Unterstützung!

UBN 100er-ClUB

Name

Vorname

Evt. Firma/Verein

Adresse

PlZ/Ort

Unterschrift

Mit welchem Namen soll das von Ihnen erworbene Feld beschriftet werden?

Bitte zutreffendes ankreuzen:

 mit meinem eigenen       mit dem Firmennamen      mit einem anderen

gewünschter Eintrag:

Diesen Talon bitte einsenden an:

Unihockey Bassersdorf-Nürensdorf, Postfach, 8303 Bassersdorf

Besten Dank!

DER 100ER-CLUB
Unterstützen Sie unseren Verein in dem Sie einen Teil 

des Spielfeldes erwerben.  

Kaufen Sie ein Stück Spielfeld und wer-
den sie Member im UBN 100er-Club. So 
einfach geht das: Für 100 Franken können 
Sie symbolisch ein Stück Spielfeld erwerben. 
Das entsprechende Feld wird auf einem Mo-
del mit Ihrem Namensschild versehen. Dazu 
offeriert Ihnen Unihockey Bassersdorf-Nü-
rensdorf einmal pro Saison einen Sponsoren-
apéro mit gratis Snacks und Getränken.

Ihre 100 Franken sind gut investiertes 
Geld! So werden Sie Mitglied: Einfach unten-
stehenden Talon ausfüllen und einsenden an:

Unihockey Bassersdorf-Nürensdorf
Postfach
8303 Bassersdorf

Sie erhalten von uns umgehend einen Einzah-
lungsschein zugestellt. Die Mitgliedschaft im 
100er-Club gilt für ein Jahr und kann selbst-
verständlich erneuert werden. Natürlich sind 
auch Firmen, Organisationen und Vereine 
herzlich willkommen. An dieser Stelle bereits 
im Voraus ein herzliches Dankeschön für Ihre 
Unterstützung! 

SPONSORING

JA, ICH WERDE MITGLIED DES 100ER-CLUBS
(Bitte vollständig ausfüllen und einsenden – vielen Dank!)



Immer da, wo Zahlen sind.

Wir machen den Weg frei

100 % Begeisterung  
mit bis zu 50 % Rabatt.
Als Raiffeisen-Mitglied besuchen Sie über  
1‘000 Konzerte und Events zu attraktiven Preisen.   
raiffeisen.ch/konzerte

Konzerte – Musicals
Rock & Pop – Zirkus

Shows – Comedy – Festivals

Immer da, wo Zahlen sind.

Wir machen den Weg frei

100 % Begeisterung  
mit bis zu 50 % Rabatt.
Als Raiffeisen-Mitglied besuchen Sie über  
1‘000 Konzerte und Events zu attraktiven Preisen.   
raiffeisen.ch/konzerte

Konzerte – Musicals
Rock & Pop – Zirkus

Shows – Comedy – Festivals

Raiffeisenbank Oberembrach-Bassersdorf

8303 Bassersdorf 8425 Oberembrach
8307 Effretikon  8304 Wallisellen

Tel. 044 888 66 55

Immer da, wo Zahlen sind.

Wir machen den Weg frei

Für Kulturinteressierte und solche,  
die es noch werden wollen.
Raiffeisen-Mitglieder besuchen gratis über  
470 Museen mit ihrer persönlichen Debit- oder  
Kreditkarte von Raiffeisen.  
raiffeisen.ch/museum



Ob Caesar Salad, Steaks, Burgers oder Pikantes aus dem Süden wie
Jambalaya – das reichhaltige Speiseangebot bietet alles, was in den

USA von Nord bis Süd beliebt ist.

Jeden Sonntag ab 09.30 Uhr kann der Gast von einem reichhaltigen
US-Brunch-Buffet Köstlichkeiten wie Pancakes, Spare Ribs, Brownies

und vieles mehr geniessen.

Täglich geöffnet

Chur · Brütten · Mutschellen · St. Gallen

 Uster · Winterthur · Zürich 
www.steakhouse-argentina.ch

        Empanadas
          Malbec
     Tango
 Parrillada Argentina
                 Evita

Geniessen Sie feine, argentinische
Weine und aromatische Steaks, oder
treffen Sie sich mit Freunden im neuen 
ARGENTINA Steakhouse & Restaurant 
in Uster, Winterthur und Zürich-Höngg.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

 Mexzellent
     fruchtiger Einstieg 
         eine Margarita
      Guacamole
         Tortillachips
 
  Fajitas Tres Amigos
      mit Poulet, 
    Salsa und Käse
   und viele 
       weitere 
   Spezialitäten

    Das Beste
aus Mexiko

 www.tresamigos.ch

 Im Rheinfels
   in Winterthur       
Stadthausstrasse 8b
   8400 Winterthur
Tel. 052 212 64 82

  Im Wohnland
in Dübendorf         
     Hochbordstrasse 6
   8600 Dübendorf
     Tel. 044 822 23 23

Zürich-Oerlikon
Querstrasse 16
   8050 Zürich-Oerlikon
 Tel. 044 311 82 52

Beefsteak Tatar, 
Thai-Curry, Bären-Pastetli 

oder lieber Cordon bleu und 
Rindsfi let Stroganoff?

Wir verwöhnen Ihren Gaumen mit 
trendigen Gerichten und bekannten 

«Landgasthof»-Spezialitäten.

Alte Winterthurerstrasse 45
8309 Nürensdorf
Tel. 044 836 49 00

www.baeren-nuerensdorf.ch

täglich geöffnet • eigenes Parkhaus


